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Tolle Stimmung beim Turnfest des TV Dinglingen am 7. Juli 2019 am Turnerheim!
Zahlreiche Gäste fanden sich bereits zum Mittagessen am Turnerheim ein und genos-
sen den frischen Rollbraten vom Holzofengrill, der beim Turnfest schon zur Tradition 
geworden ist. Kurt Pollosch und Horst Weber hatten bereits früh am Morgen mit 
dem Grillen begonnen. 
Wie in jedem Jahr unterhielt der Musikverein „Harmonie Dinglingen“ die Besucher mit flotter 
Musik und trug dadurch erheblich für die gute Stimmung bei, bevor die Jüngsten im Verein ihre 
Programmpunkte zum Besten geben konnten.
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 Turnfest des TV Dinglingen
 Unterhaltsamer Nachmittag beim Turnerheim

Der Wettergott hat es am 7. Juli gut gemeint 
mit dem TV Dinglingen, Tage zuvor hatten 
wir Hitzerekorde zu verzeichnen, am Tag 
des Turnfestes waren die Temperaturen bei 
schwüler Hitze gut verträglich. So fühlten sich 
die zahlreichen Gäste des TVD rund um das 
Turnerheim richtig wohl.
Bei zünftiger Frühschoppenmusik durch den 
Musikverein „Harmonie Dinglingen“ startete 
das Turnfest wie gewohnt für die Dinglinger 
Bürger.
Zur Mittagszeit gab es u. a. den traditionellen 
Rollbraten, der von den Jedermännern unter 
der Leitung von Kurt Pollosch auf einem Holzo-
fengrill lecker zubereitet wurde. So war es auch 
kein Wunder, dass aller Rollbraten mit Brägele 
Salat und auch die feinen Grillwürste restlos 
verkauft wurden. Eine gut zusammengestellte 
Kuchentheke von der Gymnastikriege II konnte 
sich auch über den zahlreichen Zuspruch 
freuen.
Zum Turnfestprogramm fanden sich weitere 
Besucher am Turnerheim ein, schließlich 
wollten die Eltern und Großeltern sehen, was 
ihre Kinder bzw. Enkelkinder in der Turnstunde 

einstudiert hatten.
Nach der Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden Dietrich Kleinert führte 
Oberturnwartin Eveline Müller durch 
das abwechslungsreiche  
Programm.

Den Anfang machten die Klein-
kinder I von Ulrike Pfaff und Lara 
Kettenacker, die mit ihren Kindern 
einen unterhaltsamen Tanz einstudiert hatten. 
Leider hatte auch diese Gruppe, wie auch alle 

folgenden Gruppen, darunter zu leiden, dass 
zahlreiche Kinder aufgrund der Hitze in den 
letzten Wochen dem Training und auch dem 
Turnfest ferngeblieben sind.
Die Kleinkinder II von Marion Meinreiß und Kat-
ja Röderer hatten unter dem Motto „Spiel, Spaß 
und Sprung“ richtig Freude an ihren Übungen 
und unterhielten die Gäste toll.
Dass ein Stepper ein richtig gutes Sportgerät 
ist, bewiesen die Schülerinnen II von Ulrike 
Pfaff, die zur Verstärkung der Gruppe an den 
Übungen mit teilnahm und allen Teilnehmern 
ordentlich Schweiß aus den Poren trieb.
Einen kleinen Auszug aus der Übungsstunde 
zeigte die Bubengruppe von Willi Prozmann, 
die unter Einbindung eines kleinen Trampolins 
bis hin zum Salto dem Publikum einige Sprung-
übungen demonstrierte.
Den Abschluss des Programmteils - der Vor-
trag der Schülerinnen 1 musste aufgrund zu 
weniger Teilnehmer ausfallen - machte die 
Eltern-Kind-Gruppe unter der Leitung von 
Bettina Krajnc und Anja Pfaff, die zum Lied 
„Der Frosch will heute hüpfen“ den Kleinsten 
im Verein ihren ersten Auftritt vor Publikum 
bescherte. Es ist immer wieder eine Augen-
weide, wie sich alle Gäste über die Jüngsten 
freuen können.
Für alle Kinder wurde nach dem Programm ein 
Spielezirkel aufgebaut, was sehr gerne von den 
Jungen und Mädchen im Verein angenommen 
wurde.
Ein richtig schöner Turnfestnachmittag klang 
bei optimalen Bedingungen für alle Anwe-
senden zufrieden aus.

Bilder und Text: Jürgen Meier



3

 Turnfest des TV Dinglingen
 Bildimpressionen
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Zwei Ehrenmitglieder haben uns verlassen...
Die langjährigen Mitglieder Günther Frank und Walter Bieler sind verstorben

Mit den beiden Ehrenmitgliedern Günther 
Frank und Walter Bieler haben uns zwei lang-
jährige Vereinsmitglieder für immer verlassen.
Günther Frank, geboren 1935, trat im Jahre 
1956 in den TV Dinglingen ein und hielt dem 
TVD bis zu seinem Tode am 12. Juli 2019 die 
Treue. Im Jahre 1983 erhielt Günther Frank, 
das langjährige Vorstandsmitglied der Volks-
bank Lahr, Vereinssilber; im Jahre 1996 folgte 
Vereinsgold.
Im Jahre 2015 wurde er aufgrund seiner 
langjährigen Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied 
ernannt. Vielen Mitgliedern ist er aus früheren 
Jahreshauptversammlungen bekannt, da er 
oft die Entlastung der Vorstandschaft im TVD 
vorgenommen hatte.
Walter Bieler, Jahrgang 1937, trat im Jahre 
1952 in den TVD ein. Im Jahre 1978 erhielt 

er Vereinssilber, 1992 folgte Vereinsgold. Er 
wurde für seine langjährige Mitgliedschaft im 
Jahre 2017 zum Ehrenmitglied ernannt. Am 
4. August 2019 ist Walter Bieler verstorben. 
Er war vielen Dinglingern auch als Fußball-
verrückter im positiven Sinne bekannt; war 
er doch ein wandelndes Lexikon in Sachen 
Fußball. Keine Statistik war ihm unbekannt, 
er wusste, wann der damalige FV Lahr oder 
der SC Freiburg wann und wo gewonnen oder 
verloren und wer in welcher Minute die Tore 
geschossen hatte.

Der TV Dinglingen wird beide Ehrenmitglieder 
in guter Erinnerung behalten.

Jürgen Meier
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Sonnwendfeier des TV Dinglingen
Gute Stimmung rund ums Turnerheim...

Über 80 Gäste haben sich im Laufe des 
Abends am Turnerheim des TV Dinglingen 
zur Sonnwendfeier eingefunden, unter ihnen 
auch der OB-Kandidat Markus Ibert, der sich 
den Gästen vorstellen konnte.
Die Rahmenbedingungen waren bestens, 
angenehme Temperaturen, sonnige Abend-
stimmung und tolles Ambiente brachte eine 
lockere Feierabend- bzw. Feststimmung.
Bei Sommerschorle, Cocktails, Fassbier und 
Omelett mit Salat oder gegrilltem Würstchen, 

die Besucher fanden alle etwas für ihren Durst 
oder für ihren Gaumen. Für gute Stimmung war 
somit gesorgt.
Schade nur, dass nicht mehr Dinglinger den 
Weg zum Turnerheim gefunden haben, die 
Veranstalter des TV Dinglingen hätten es 
verdient gehabt.

Bilder und Text: Jürgen Meier
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 Gelungener Ausflug der Gymnastikriege II
 Die Damen waren vom 27. bis 30. Juni unterwegs

Für unsere Freizeit hatten wir uns mit Dinkels-
bühl eine mittelfränkische Kleinstadt mit einem
spätmittelalterlichen Stadtbild ausgesucht.
Unsere Hinreise mit Zug und Bus war trotz 
4-maligem Umsteigen ganz entspannt. Die 
letzten 15 min Fußweg holperten wir mit un-
seren Köfferchen über das Straßenpflaster bis 
zu unserem Hotel „Blauer Hecht“, das zentral in 
der Stadtmitte liegt, in der Nähe zum Münster 
St. Georg, so konnten wir uns immer gut am 
Münsterturm orientieren. Nun galt es diese 
Stadt zu erobern.
4 Tortürme öffnen die Altstadt in die 4 Himmels-
richtungen, rundum zählten wir insgesamt 18 
Türme. Wir schlossen uns einer Stadtführerin 
an und erfuhren, dass der Denkmalschutz 
strenge Regeln fordert: an den Häusern sind 
nur Holzsprossenfenster mit Fensterläden 
erlaubt, die Dächer sind mit Biberschwanzzie-
geln gedeckt, es gibt keine Neon-Werbetafeln, 
keine Satellitenschüsseln, keine Antennen, 
keine Straßenbeleuchtung (stattdessen an 
den Häusern kleine Leuchten), die Punkt 22:30 
abgeschaltet werden.
Wir folgten der Stadtführerin, vorbei an Häusern, 
zum Teil aus dem 13.,14. Jahrhundert, auch 
prächtigen Fachwerkhäusern, in denen öffent-
liche Einrichtungen untergebracht sind. Dinkels-
bühl hat alle Kriege unzerstört überstanden.
Immer wieder sind unsere Blicke auf den Boden 
gerichtet, das Gehen auf den alten Pflaster-
steinen erforderte unsere Aufmerksamkeit 
und unsere Füße wurden müde. Da versprach 
doch eine Stadtrundfahrt mit einer 2-spännigen 
Pferdekutsche Bequemlichkeit, wir verabschie-
deten uns von der Stadtführerin und stiegen in 
die Kutsche, „welch eine Wohltat“. Der Blick 
aus der Kutsche eröffnete eine ganz andere 

Perspektive, wir fuhren an der Stadtmauer 
entlang, wurden aufmerksam auf die versetzten 
Hausgiebel und die vielen Brunnen, die auch 
das Stadtbild prägen.
Auch hier erfuhren wir wieder viele Geschichten 
über die Stadt. Jetzt war eine Kaffeepause nötig 
und danach lauschten wir im Münster St. Georg, 
bei angenehmer Kühle, einem Orgelkonzert.
Am Samstagvormittag ergatterten wir einen 
Schattenplatz zum Weißwurstessen mit Live-
musik.
Die Hitze lähmte unsere Aktivitäten, aber zum 
Einkaufen in den verschiedenen Geschäften 
reichte unsere Energie immer noch. Nach 
dem Abendessen gingen wir zum St. Georg 
Münster, Treffpunkt für einen Rundgang mit 
dem Nachtwächter. An ca. 10 Stationen sang 
er seine Strophen, jeweils am Eingang von 
Hotels oder Brauereien. Immer bekam er Wein 
oder Bier gereicht, diese Getränke wanderten 
dann zu uns „Mitgängern“. Auch er erzählte aus 
der Dinkelsbühler Geschichte und verriet ein 
Geheimnis: er zeigte uns an einem Haus eine 
kleine Stelle, hier kann man eine Klappe öffnen, 
4 € einwerfen, dann spenden die Hausbeleuch-
tungen wieder Licht für eine Stunde.
Sonntag war unser Abreisetag, schon morgens 
war es drückend heiß. Wie immer begannen wir 
unseren Tag mit Wassergymnastik im Hotelhal-
lenbad, dann Frühstück. Die gepackten Koffer 
konnten wir im Hotel deponieren. Danach ging 
unser Spaziergang durch‘s Rothenburger Tor, 
an dem Fluss Wörnitz entlang in den Stadtpark 
zum Musikpavillon. Dort musizierte ein Akkor-
deonorchester. Ein letztes Mal Kaffeepause, 
dann warten auf‘s Taxi. Wir hatten einen Klein-
bus bestellt, aber was nützt ein Bus, wenn der 
Fahrer den Kofferraum nicht öffnen kann. So 



7

Fleißige Handwerker im TV Dinglingen...
Der TV Dinglingen dankt den Helfern

Zwei Oldies des Turnverein Dinglingen haben 
sich Mitte Juni für den TVD an den Einbau 
des Stahltores zum Sportplatz „Am Mauerfeld“ 
beim Turnerheim des TVD gewagt.
Mühsam mussten der Ehrenvorsitzende Walter 
Lutz (76 Jahre) und das Ehrenmitglied Richard 
Kramer (82 Jahre) zunächst die Sträucher und 

Wurzeln, die mit dem Zaun verwachsen waren, 
in Verbindung mit viel Schweiß beseitigen.
Am Tage danach konnte der Einbau des Tores 
fachmännisch erledigt werden. Etwas Hilfe 
bekamen die beiden durch Kurt Pollosch, Ste-
phan Lutz und Thomas Nuvolin, der dazu den 
Beton spendierte und fertig vorbeibringen ließ.
Der TV Dinglingen sagt den tatkräftigen Helfern 
und dem Spender des Betons herzlichen Dank.

Bilder Stephan Lutz, Text Jürgen Meier

 Gelungener Ausflug der Gymnastikriege II
 Die Damen waren vom 27. bis 30. Juni unterwegs

drückten wir 8 Frauen uns mit unseren Koffern 
in den Fahrgastraum.
Die Heimfahrt endete in einem überhitzten 
Regiozug, einem IC, ebenfalls ohne Kühlung. 
Mit 50 min Verspätung sind wir schweißgebadet 
in Lahr angekommen. Ein schnelles „Tschüss“, 

jede sehnte sich 
nach einer Du-
sche.
Heiße, interes-
sante, schöne 
Tage in dieser 
Bilderbuchstadt 
sind zu Ende 
gegangen, wir 
freuen uns schon 
auf ‘s nächste 
Jahr.

Text: 
Brigitte Ehinger
Bilder:
Uta Boos
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Herzlichen Glückwunsch
Der Turnverein Dinglingen gratuliert seinen 
Mitgliedern, die von November 2019
bis Januar 2020 Geburtstag feiern. 
Es sind nur diejenigen genannt, die
50, 55, 60, 65, 70, 75 Jahre und 
älter sind:
November 2019
  2.  Hertenstein, Renate	 78 Jahre
  3.  Lienert, Claudia		 50 Jahre
  4.  Vogel, Walter		  65 Jahre
13.  Müller, Galina		  60 Jahre
24.  Ehinger, Brigitte		 77 Jahre
25.  Esslinger, Gerda	 82 Jahre
25.  Lange, Brigitte		  89 Jahre
28.  Lutz, Vanna		  75 Jahre
Dezember 2019
  5.  Rowlin, Liselotte	 87 Jahre
  5.  Messner-Sonnemann, Helga	 55 Jahre
  5.  Weber, Helga		  76 Jahre
  6.  Esslinger, Walter	 82 Jahre
  7.  Axtmann, Manfred	 85 Jahre
  8.  Brucker, Renate	 75 Jahre 
  8.  Trinchillo, Marina	 65 Jahre
14.  Lutz, Stephan		  50 Jahre
14.  Labrenz, Heinz		  70 Jahre
Januar 2020
11.  Sieroka, Werner	 80 Jahre
13.  Henry, Elke		  55 Jahre

noch Januar 2020
26.  Wernicke, Gerda	 81 Jahre
27.  Fischer, Heinz		  84 Jahre
27.  Sauter, Renate		  78 Jahre
29.  Pollosch, Kurt		  83 Jahre
29.  Hey, Annelore		  78 Jahre


